
Aus Washington.
Oberbundeögericht sott

entscheiden.

Ueber Fünfprozent - Ra-
batt-Bewillignng.

Für Waaren, die in amerikanischen

Schiffen importirt werden. —Der

Zoll-Appellhof soll in diesem

Falle nicht die letzte Instanz bil-

den. Die Smtth'sche Baum-

woll- Börsen - Bill. —' Senator

Wecks' Vorschlag.

Wasbin gto n, 27. März.—Hie-
sige Administrationskreise sind ent-

schieden dafür, daß die Gültigkeit der

Klausel des gegenwärtigen Tariss,
welche sür Waaren, in amerikanischen
Schissen importirt, fünf Prozent Ra
batt bewilligt, von dem LberbmideS-
Gerichl entschieden werden soll und
nicht von dem Zollappellbojt. der jetzt

als letzte Instanz in Zottsällen gilt.

Während der nächsten Wochen wird
auf Empjehliing des Generalanwalts
Mcßeynoldc- der Congreß in der That
den Versuch machen, das Oberhundes-
Gericht an Stelle des Zollappellhoss
zur letzten Instanz zu machen.

- Bekanntlich hat die Behörde der
General Appraiser in Nerv ?)ork kürz-
lich entgegen dem Befund de- Gene-
ralanwalts, daß dieser Rabatt der
Meistbegünslignngsklansel in den
Verträgen mit anderen Nationen wi
Verspreche, die Entscheidung gefällt,

daß der Rabatt ans Waaren, die in

amerikanischen Schiffen import wur-
den, anwendbar s.i, und die von letz
lerer Enlscheidnng betrossenc Im-
porteure haben an den Zollappellhos
appellirt. Die Regierung hat noch
feine Appellation eingereicht, doch
wird wahrscheinlich Hülfsgencraian-
ivalt Wemple in NewAork binnen we-
nigen Wochen einen solchen Schritt
thu. Der Zollappellhof tritt iin
Mai wieder zusammen, so daß sich
der Congreß mit seiner gesetzlichen
Erledigung dieser delikaten Angele-
genheit beeilen muß.

Bau m iv o l l e - T c r ni i n g e-
' - -" schüft.

Die gestrige Debatte im Senat
über die Smith'sche Baumwollbörsen-
Bill ließ erseben, daß die Bill noch er-

bebliche Abänderungen erfahren wird.
In eingeweihten Lenatskreisen wur-
de vcrsichert, daß der Abschnitt, ivo-

iin den Mitgliedern der Baummoll
börseu, welche absolut blos Spekula-
tionsgeschäfte in Baumwolle mache
ohne wirtliche Ablieferung, der Post-
debit entzogen wird, zwar in der Bill
siebe bleibe würde, aber doch so
ameiidirt. daß er sich absolut nur aus
Tinge bezicht, die mit dem Verlustige

schüft in Verbiuduug stehen. An der
Debatte betlieiligten sich Senator Ha-
ke Siuitli von Georgia, welcher in sei-
ner Rede den Patteu'schcu Bamuwol-
leu-„Eoruer" als eine patriotische

That pries, weil er den Bauuuvolleu-
haudel dem bösen Eiusluß der New

Rocker Bauuuvoll - Börse entziehe
wollte, sowie Termingeschäfte ver-
theidigte und davor warnte, mau soll
nicht den Kranken,-welche mau hei-
len wolle, dem Tod überantworten.
E o ni ui o dorc B a r r y 's S t a

te.
Die Bronze Ttatlie von Eoiumo-

dore John Barr traf hier gestern ei
ein wurde alsbald aus dem Sockel im

Franklin - Park aufgestelli. Tie of-
fizielle Eisthülluugsscicr sindet am
10. Mai statt.
AusraiigirteK r i e g s i ch i s f e

Senator Wecks vo Massachusetts
ist gestern mit einem eigenartigen
Vorschlag hervorgetreten: er möchre
die veralteten Kreuzer der Kriegsslot-
te sür den Posldieust mit Südameri-
ka verwenden, nachdem der Pauama-
Kaual eröffnet wurde. '

Der Senator hat gestern eine da-
raus abzielende Resolution im Senat
eingereicht. Er begründet seiueu
Vorschlag damit, daß zur Zeit die
Postsachen stst- Südamerika in laugen
und unregelmäßigen Zwischenräumen
abgesandt würden, nd zwar aus-
schließlich inSchissen, welche eine aus-
ländige Flagge führten, „TerLchiiss-
verkehr ist sehr langsam." sagte Se
uaor Wecks, „und dieses verhindert
die augciiiesseue Ausbreitung unseres
Handels mit Südamerika, Wenn spä-
ter Privatkapital cs unternimmt.
Dampserliistcu einzurichten, könnten
die Regieruugsschisse wieder zurück
gezogen werden. Wir haben vierhuu
dert Millionen sür einen Kanal ver-
ausgabt. welcher zur Ausbreitung n

seres Handels dienen solle, aber wir
habe zur Zeit keine Schisse, welche
dies vermitteln könnte. Ich habe
mir sagen lasse, daß die englische
Regierung jüngst die Subventionen
der Roval Mai um PZOO.OOO pro

Jahr erhöht hat, um diesen Verkehr
zu entwickeln. Warum solle wir
unsere Schisse nicht dazu verwenden.
Ueber Panama nach dem Süden sich-
ren eine chilenische, eine pcriivianische
und eine englische Linie, welche von
der Royal Mail controtirt wird. Eng-
lische lind deutsche Schisse werde von
dem Kanal profitiren, und sie wissen,
daß es schwer sein wird, sie zu ver
drängen, nachdem sie einmal de Ver-
kehr an sich gezogen haben."

Marine - Sekretär Daniels ist dem
Plan des Senators von Massachusetts
nicht abgeneigt. „Ich halte das für
eine gute Idee," meinte er gestern,
„und Senator Weeks hat bereits mit
mir darüber gesprochen. Ich-bin sehr
dafür, daß unsere Schisse sich sowohl
ini Frieden wie im Krieg nützlich nia-
men, Ter Kreuzer „Columbia" und
„Minnkipolis", die „Birmingham",
„Ehester" und „Salem" würden sich

recht gut zu solchen Dienste eignen.
Ob die Sache jetzt gemacht werden
kann, vermag ich vorläufig noch nicht
zu sagen, aber der Plan sollte gründ

lich erwogen werden."
Mit dem Präsidenten hat Sekre-

tär Daniels über die Sache noch nicht
conferirt.

Page's Londoner Rede.
Präsident Wilson erklärte gestern

einigen Besuchern, daß er nach einem
genauen Studium des ihm complet
vorliegenden Exemplars der jüngsten
Rede des Botschafters Page in Lon
don, gegen dessen Bemerkungen über
die Monroe-Doktrin und den Pana-
ma-Kanal Senator Chamberlain so
energisch protestirt hatte, die Rede sür
ganz angemessen halte.

N e n e r Vorschla g.
Im Senat wurde gestern die Fra

ge der Pananiakanalzötte nur von ei-
ner Resolution berührt, welche Sena-
tor Lewis einbrachte. Nach seinem
Vorschlage sollen Höhe iindZahliings'

weise der Zölle, welche sür die Schisse
aller Nationen die gleiche sein wer-
den, gemeinschaftlich vom Kriegs- und
Schatzsekretärs mit Zustimmung des

Präsidenten regulirt werden. Aus
solche Weise, meinte der Urheber der
Resolution, würde man die direkte
Ausgabe des Rechtes der Tiskriniina
tion z Gunsten amerikanischer Schif-
fe ans Grund der Verträge vermei-
de.

„Monroe"-Wrlick gesprengt.

Norfolk, Va., 27. März.
Las Wrack des Dampfers „Monroe"
von der „Old Dominion-Linie," der
im-Januar durch Collisio mit dem
Dampfer „Naiituckel" zum Sinken
gebracht wurde, wobei vierzig Perso-
nen ihren Tod fanden, ist von dem

Zuttkutter „Onoiidaga," der gestern
nach dem hiesigen Hafen zurückkehrte,
in die Luft gesprengt worden. Vier
Explosionen von Schießbaumwolle
beseitigten alle Wrackstückc, die eine
Gefahr sür die Küstenschiffahrt wa-
ren. Durch die Explosionen wurden
keine Leichen au die Oberfläche ge
bracht, und damit bestätigt sich die
Vermuthung der Taucher,- daß die
noch vermißten Leichen durch die

starke Uuterjeeströinuiig hinweg ge-

schwemmt wurden. Durch die Ge-
walt der Explosionen wurden riesige

'Wasseriuassen und Trüninierstücke in
die Lust geschleudert. Der Rumpf
der ..Monroe" liegt jetzt fünfzig Fuß
lies unter Wasser.

„Polar Bear" nnd „Knrlnk."

Bost o u, Mass.. 27. März/
Dem Dr. Samuel I. Mieter sind von
seinem Sohne Samuel, welcher sich
bei der „Polar Bear"-Expcditioii be
findet, zwei Briefe zugegangen, von
denen der erste vom 9. Dezember au
Bord der „Belvedere" zu Eollinsoli
Point, der andere vom 29. Dezember
an Bord des „Polar Bear" datirt ist.
Beide sind zu Fß nd zu Schlitten
nach Fairbanks, Alaska, befördert
worden. Der erste Brief meldet, daß
vom „Karlnk" keine Nachricht vor-
liege, daß aber ans dem „Polarßear"
Alles wohl sei. Idem zweiten Brief
heißt es: „Stefansson ist soeben an-
gekomnieli und vermuthet, daß der
„Karlnk" noch im Eise steckt. Der-
selbe Sturm vom 29. September,
welcher miS landeinwärts trieb, hat
auch den „Karlnk" nach Westen ge-
trieben: Gott weiß, wie wkit."

Aussätziger entsprungen.
Oil City, Pa., 27. März.

Der hiesigen Polizei und den Ge-
snndheitsbchörden ist cs auch gestern
nicht gelungen, des Aussätzigen
Frank Svracusa habhaft zu werden,
der am Mittwoch aus seiner seit zwei
Monaten unter Quarantäne gehalte-
nen Behausung entsprang, während
die Staats-iiiid Eonnty Behörden da
ruber debattirten, was mit ihm ge-
schehen solle.

Ncnes Untcrsecboot.
O ninc u, Mass., 27. März.

Das für die Bniidesmarinc bestimmte
Unterseeboot „K. 0" ist gestern hier
glücklich vom Stapel gelaufen und
von Frau E. Roberts, der Gattin des
Lieutenants T. G. Roberts, eines
Marinc-Eonstrnkteurs der Ver.Staa-
ten, getauft worden.

NichtilMstM.
Gerücht überLandwirth-

schaftminister.

Nicht bei m Kaiser in Un-
gnade gefallen.

Aufwärmen „vller Kamellen" die

Basis der Redereien. Frhr.
von Schorlemer bleibt eine „Poli-

tische Möglichkeit." Die vom

Kaiser versagte Genehmigung zur
Afrika Reise des Kronprinzen.
Enttäuschung hervorgerufen.

- Berlin, 27. März. Ter
Preußische Landwirthschafts - Mini-
ster, Tr. Freiherr v. Schorlemer, ist
nicht bei'm Kaiser in Ungnade gefal-
len. So verlautet aus bester Quelle.
Tie Basis zu de ueulicheu Gerüchten
von der bevorstehenden amtlichen Ab-
halstcruug des Ministers, dessen
Name sowohl mit der Nachfolge sür
den Reichskanzler, wie für den Statt-
Halter von Elsaß-Lothringe in Per-
biuduug gebracht worden, bildete eine
Wiederauswärmung „oller Kamel-
leu," der früheren Bet'auutschaft mit
einer Angehörigen der Halbwelt, die
bei der Verhandlung eines Erbschafts-
Prozesses ermittelt wurde. Es fan-
den sich Briefe vor, die au die Oes-
feullichkeit gebracht wurden, obwohl
sie aus einer Zeit die
lauge zurückliegt.

Tiefe Briefe wurden von den poli-

tischen Gegnern des Freiherrn von
Schorlemer ausgenützt, um seinen
Sturz herbeizuführen. Sic wurden
auch dem Kaiser vorgelegt, aber der
Monarch entschied, daß sic nicht ge-
eignet seien, den verdienstvollen, tüch-
tigen Beamten von seinem Posten zu
vertreiben, Ter Kaiser zeichnete dann
den Minister bei nächster Gelegenbeit
persönlich aus.

Freiherr v. Schorlemer verbleibt
also noch eine fernere Politische Mög-
lichkeit.
Die anfg e s chobe n e Afrika-
fahrt des Kronprinzen.

Tie mitgetheilte Nachricht von der
auf unbestimmte Zeit aufgeschobenen
Asrikareisc des Kronprinzen Wil-
helm 'wird'ln cher lebhaftesten "Weis?'
erörtert. Es wird darauf hingewie-
sen, welch' schwere Enttäuschung die
Absage den deutschen Ansiedlern in
den Kolonie' bereiten müsse. Ter
angegebene Grund, daß genügende

Zeit zur Vorbereitung der Fahrt
nicht mehr vorhanden gewesen sei,
wird als nicht stichhaltig Angesehen.

Tie „Tägliche Rundschau" erfährt,
daß die kaiserliche Genehmigung in
der letzten Stunde versagt worden
sei. Wie das Blatt weiter mittheilt,
beendigten der Kronprinz nnd Tr.
Sols, der Staatssekretär des Reichs-
Koloiiialamts, in der letzten Woche
die Verhandlungen über den ganzen
Reiscplau und einigten sich dahin,
189,000 Mark Reisekosten vdn dem

Reichstag zu verlangen mit djir Be-
gründung, daß es im Interesse des
Reichs wünschcnswcrth sei, wen der
Thronfolger die Kolonie'n und ihre
Bewohner kennen lerne. Sollten sich
Schwierigkeiten im Reichstag ergeben,
so war-der Kronprinz bereit, die Ko-
sten selbst zu zahlen, Ter Kaiser ver-
sagte aber die nothwendige Geneh-
migung zur Reichstags-Vorlage ans
verschiedenen Gründen. In erster
Linie waren eL Bedenken betreffs der
finanziellen Lösung, dann die lange

Abwesenheit des Sohnes, des weite-
ren Fragen der persönlichen Sicher-
heit und Einwände militärischer Na-
tur.

Es ist, wie hinzugefügt wird, nicht
ausgeschlossen, daß eine Reise nach
den afrikanischen Schutzgebieten des

Teutschen Reichs vom Kronprinzen

im nächsten Jahre ausgeführt wer-
den wird.
Angeblicher Kaiserbrief

an Cardinal Ko p p
nicht g esnude n.

Z dem Verlangen vieler Blätter,

daß die Negierung nähereAiifklärnng
erlheile über den angeblichen Brief
deS Kaisers, welcher sich im Nachlaß
des jüngst verstorbenen Eardinals Dr.
Georg v. KoPP, Fürstbischofs von
Breslau, vorgefunden haben nnd die
bereits erwähnte Aeußerung des

Monarchen über die katholische Reli-
gion enthalten soll, ließ sich gestern
die „Norddeutsche Allgemeine Zei-
tung" vernehmen.

Das offiziöse Organ der Regierung
machte die Mittheilung, daß die amt-
lichen Nachforschungen nach dem Ver-
bleib des in Rede stehenden Briefes
z keinem Ergebniß geführt hätten.
Im Nachlaß des Eardinals v. Kovv
sei ein solches Schreiben bisher nicht
gesunden worden.
Irrsinnige Mutter tod-

te t drei Kinder und
sich se l b st.

Eine schreckliche Familieiitragödie

hat sich in Bad Reichcnhall im Regie-
rungsbezirk Oberbayern abgespielt.
Tie Frau des Bauern Windsellner,
welche von religiösem Wahnsinn be-
fallen war, ertränkte ihre drei Kin-
der in einer Senkgrube und stürzte
ibren Opfern in den Tod nach. Nach-
barn wurden ans das furchtbare Er-
eigniß aufmerksam und erstatteten
Anzeige bei der Behörde.
Dividende vo n 8 Pro z e t.

Die Generalversammlung der All-
gemeinen Straßenbahn - Gesellschaft
hat soeben stattgefunden. In dieser
wurde eine Dividende von 8 Prozent
sür das abgelaufene Geschäftsjahr
festgesetzt.
Tic Beschlüsse über Con-

trol .Versammlungen.
Vor der gestrigen Plenarsitzung des

Reichstags verhandelte die Commis-
sion sür die Abänderung deS Militär-
Strafgesetzbuches geraume Zeit, Die
Erörterungen drehten sich namentlich
in die Vorschriften, welche anfGriind
des oft crwälmten, unerhörten Erfur-
ter Strasnrthcils gegen Reservisten
in Kraft gesetzt werden sollen.

Die Commission hielt die bekann-
ten Beschlüsse ausrecht, denen zufolge
Reservisten mir während der Dauer
der eigentlichen Eontrol-Versamni-
limgen dem Militär-Strafgesetzbuch

unterstehen sollen, nnd ließ sich darin
nicht wankend machen, trotzdem der
Kriegsminister, Generallieiftriiant v.
Falkenhayn, sie für iinannehnibar er-
klärte.

Opiiiiiischniiiggler prvzessirt.
San Francisco, Cal., 27.

März. Die 16 Zollwächter und
Andere, welche wegen Opiumschning
gcls hier in Untersuchung stehen,
solle nach einer amtlichen Schätzung
bei dein Geschäfte nicht weniger als

P 170,000 verdient haben. Elf von
den Zollwächter werden jetzt hier im
Bundesgericht prvzessirt: fünf haben
sich für nicht schuldig erklärt. Zwei,
die sich schuldig bekannten, haben am
Mittwoch ausgesagt, daß jeder von
ihnen P2OOO bis PstOOO verdient ha
ben.

Günstiges Zeichen.
St. L v ii i s, Mo., 27. März.

Die „St. Louis Scnfthwestern (Cot-
ton Belt) Bahn" hat 2000 Giitcr-
waggons zum Preise von P 2,000,000
bestellt. Die sämmtlichen Waggons

sind Ende August, zeitig genug für
die Beförderung der Ernte, zu lie-
fern. Die Bahiibeamtcn erklären,
die Bestellung sei durch die Ernte
Aussichten, und.durch die allgemeinen

Gcschäftsaussichten gerechtfertigt.

Paiiama-Pacific-Ansstelluiig.
San Francisco, Cal., 27.

März. 250 Hotelbesitzer von hier
sind in einer gestern abgehaltenen
Exekutivsitzung ihrer Vereinigung
überein gekommen, ihre gcgeinvärti
gen Preise während des Jahres der
Panama Pacisic-Ausstellnng nicht zu
erhöhen. Dies bekannt gebend, hat
der Leiter der Association, K. Harris,
sich geäußert, daß zur
zeit 90,000 Zimmer zu dem Preise
von PI bis P:i per Tag zu haben sein
werden.

Oberst Goethals in Colon.
Colon, 27. März. Oberst

George W. Goethals und seine Gat
tin trafen hier gestern aus den Ver.
Staaten in Begleitung des Ouaran
tänc-Ehefs Dr. Marshall Guthrie
und des neuernannten Marschalls der
Kanalzonc, W. H. May, ein. Ge-
stern Abend fand das Abschiedsban-
kett für Oberstlieutenant William L.
Sibert statt.

Ans der Arbriterwklt.
Pittsburgh, Pa., 27. März.

Nachdem gestern hier 225 erfah-
rene Zugangcstellte angekommen wa
rcn, hat die Beförderung von Fracht
ans der Monongahela-Streckc der
„Pennsylvania-Bahn," hie seit Sam-
stag in Folge des StrikcS der Fracht
ziig - Bedienstete eingestellt worden
war, wieder begonnen.

Veteran des Signalcorps todt.
Atlanta, Ga., 27. März.

Pierre P. Hurlbnrt, ein 67 Jahre
altex nnionistischcr Veteran des Bür-
gerkrieges, der das letzte Signal für
Triippeiiliewegnngen st„ Bürgerkriege
nusgesandt haben soll, ist hier gestor-
ben . Er war Mitglied des l 1. Regi-
ments von Connecticut und diente
im Signolcorps der Potoinac-Armee.
Die Beerdigung wird in Orange, N.-
1., stattfinden.
Vermischte telegraphische Depeschen.

Ter !5 Fohre alte Ernest Mc-
Williains, der in einem Waffcnladen
in Terre Haute, Jnd., in den er ein-
gedrungen war, um zu stehlen, 15
Minute lang ei Gefecht mit Poli-
zisten bestand, jst j„, Hospital seine
Wunden erlegen.

Nicht weit von Dallas, TcxaS,
slürztk ein von Dr. Samuel P. TiP-
ton gesteuertes Automobil aus einer
Höhe von 10 Fuß in eine Schlucht
und der Führer, sowie Fra Kaste
M. Loving wurden erschlagen und
Frau Loving's Sohn trug so schwere
Verletzungen davon, daß er bald da-
raus in einem Hospital starb.

Grilllgthuullg.

Ueber Kaiser Wilhelm s
Zusage.

Auf Giriladung zu östrei-
chischen Kaisermanövern.

Ter glänzende Eindruck des jüngsten

Besuches des deutschen Kaisers

auf Schloß Schönbrunn noch ver-
tieft. Zweiter Vicc-Präses des

bosnischen Landtages wird Lan-

deschefs-Stellvertreter. Suff-
ragetten - Radauscene in London.

Wien, 27. März. Mit unge-
meinem Interesse und
de ist namentlich in lustitäxischeu
und politischen Kreisen Hw .ffiftxde
aufgenommen worden, daß,Kaiser
Wilhelm die gelegentlich seines kürz-
lichen Wiener Besuches an ihn ergan-
gene persönliche Einladung des Kai-
sers Franz Joseph, an den . kommen-
den Herbst in Ungarn stoftfmdeliden
großen Manövern Theil zu nehmen,
endgültig angenommen hat.

Tie Nachricht ist von der „Reichs-
post" veröffentlicht worden, deren
enge Beziehungen zum Erzherzog-
Thronfolger Franz Ferdinand be-
kannt sind.

Tie Manöver finden unter der
Oberleitung de Thronfolgers, wel-

cher General - Inspekteur der ge-

summten bewaffneten Macht ist, statt
und erhalten, wie allgemein verstau-
den ivird, in Folge der Anwesenheit
des Teutschen Kaisers, des erprobten
Verbündeten, erhöhte Bedeutung.

Der glänzende Eindruck, welchen
der jüngste Besuch des Kaisers Wil-
helm bei'm Kaiser Franz Joseph auf
Schloß Schönbrnnn gemacht hat, ist
durch, die Annahme der Manöver-
Einladung noch vertieft worden.

Parlamentarier in bo § ni°
sche Landesregierung

berufe n.
Ter zweite Vice - Präsident des

bosnischen Landtags, Dr. Mandic,

ist zum Stellvertreter des Landes-
chefs für Bosnien und die Herzego-
wina ernannt worden.
' Die.Ernennung , erregt in!ji tWIK
scheu Kreisen nicht geringes Aussehen,
denn es ist das erste Mal, daß ein
Parlamentarier in die Landesregie-
rung berufe worden ist.

Der gegenwärtige Landcschef ist
der Feldzengmeister und Armee-In-
spekteur Potiorek, und der bisherige
Stellvertreter war Geheimrath von
Nolwnyi.
P nndä m ouin m derF- rauc n.

London, 27. März. Eine au-
ßergewöhnliche Suffragetten -Ruhe
störung ereignete sich gestern in einer
Sitzung deS Poplar Borough - Ra-
thes, in welcher der Antrag niedergc-

stimmt war, Rathshallen für Suff-
ragetten - Versammlungen herzuge-
ben.

Unter Rufen „Feiglinge" und an-
deren belchüigeuden Beiwörtern dran-
gen zahlreiche Frauen in jenen Theil
der Halle, welcher für die Rathsmit-
glieder reservirt ist. Bomben, welche
i'welriechende Chemikalien enthielten,
wurden zu Dutzenden zur Explosion
gebracht. Ein Säckchen mit ähnli-

czeu Substanzen wurde von der Ga-
lerie hinabgeschleudcrt. Beutel mit
Mehl und Steinen wurden gegen die
Mitglieder geworfen. Die RlMsmft-
glieder waren bald im K-ampschrmt
den wüthenden Weibern, von welchen
viele mit Knütteln und Flaschen be-
waffnct waren.

Gekreisch und schrille Rufe, daöAcr
.schmettern von Glas und, Zu-
schlagen von Stühlen
te eine der schlimmsten
Pandämouiums in der Geschichte der
Suffragetten - Bewegung. Tie Po-
lizei wurde herbeigeholt, griff aber
aus irgend einem Grunde nicht ein.

Ter Mayor übernahm den Vorsitz
wieder in dem vergeblichen Bemühen,
die Nathsverhandluugeii fortzusetzen.
Schließlich zog sich der Rath zurück
und ließ'die Frauen im Besitz der
Halle. Nur ein Paar sozialistische
Mitglieder deS Raths verblieben, um
Reden zuzuhören, welche Frl. Zelie
Emerson vo Jackson, Michigan, und
Andere hielten.

Während Frl. Emerson sprach, un-
ternahm der Rath das Wnguiß, in
die Kammer zurückzukehren, und faß-
te den Beschluß, das Publikum auf
drei Monate von der,Kammer aus-
zuschließen.

George LanSbury, ein Mitglied
des Raths und entschiedener Befür-
worter der Kampf - Suffragetten-Be-
weguug, Protestirte wüthend gegen
dieses Vorgehen als ungehörig. Un-
ter den Jubelrufen der Suffragetten
warf er Bücher und Papiere zu Bo-
de. Ter Rath vertagte sich dann. .

Vüiik filr'S luslilild beiorql lk. Raine, 41
vll-!valtl>orr.sirae, imlic lluslam vanie .

. Wilson iildvssirt.
Maiiie'ö Temokraten stehen treu zum

Präsidenten.
Portlay.d, Me.. 27. März.

Von dem gestrigen Staats - Convent
der Temokraten Maine'S, welcher die
Platform entwarf, auf welcher der in
den Juni - Primärwahlen zu nonii-
nirende demokratische Goüverneurs-
Caudidat stehen soll, wurde die Poli-
tik der Wilson'schen Administration
nach langer Tebatte indossirt. Als
energischer Vertheidiger des Präsi-
denten erwies sich Bundcssenator E.
F. Johnson von Maine, der in seiner
RedeZich. über-die.mexikanische Poli->
tik der Administration wie folgt äu-
ßerte:

„Wir haben geduldig gewartet,
weil wir groß genug sind, um den
Mexikanern zu gestatten, ihre Wirren
selbst beizulegen, indem wir hofften,
daß dxr mexikanischen Nation ein
Retter erstehen werde, wie er noch
stets in der Geschichte aller Völker er-
schienen ist. Durchdrungen von der
Unmöglichkeit der Anerkennung einer
Regierung, besonders einer, welche
sich Republik nennt, dabei aber ihre
Existenz dem Mord und Greueltha-
teu verdankt, Haben wir uns klar ge-
macht, daß bewaffnete Intervention
Krieg mit all' seinen Leiden und
Schrecken bedeutet."

Im weiteren Verlauf seiner Rede
legte Senator Johnson dar, daß der
neue Tarif nicht schädlich, sondern se-
gensreich gewirkt hätte, und zwar in
allen Theilen des Landes, nannte die
neue Einkommensteuer die gerechteste
Steuer, die je einem Volke auferlegt
worden sei, und Pries daS Wäh-
rungsgesetz als ein für das Land sehr
wohlthätiges. In seiner Eröffnungs-
rede hatte Ex - Generalanwalt Pat-
tangall, welcher den Vorsitz im Con-
vent führte, dargelegt, daß der söge-
nannte „neue Republikanismus" wei-
ter nichts als eine dünne Tünche sei,
um die Fehler der alten Partei zu
verdecken, und daß das Programm
der Progressiven nichts Verlockendes
für einen Temokraten habe, der es
gut mit seinem Lande meine.
Widerruf der Prohibition

imSt a a t e inp fohl e n.
In der dann angenommenen Plat-

form wurde empfohlen, das Prohiüi-
tions - Amendement der Staatsver-
sassnng zu widerrufen und die Sache
nochmals den Wählern zu unterbrei-
ten, „damit die einzelnen Städte und
Oxtfchcisten statt des Staates da-
rüber zu entscheiden haben, ob der
Spirituosenhandel zu coutroliren
oder abzuschaffen sei." „Tie demo-
kratische Partei," sagt die Platform
an dieser Stelle, „glaubt absolut an
Teuiperenz, an Gesetz und Ordnung

und an die Turchführuug der Gese-
tze. Sie glaubt au Prohibition, wo
immer Prohibition sich als praktisch
erweist."

Wider Luiiipeiihäiidler-Trust.
Lös A ngelcs, Cal., 27. März.

Wie man von den hiesigen Beam-
ten der Bundesregierung erfährt,
Wird innerhalb eines Monats die
Grand Jury des hiesigen Bundesge-

richtes eine eingehende Untersuchung
über die Behauptung anstelle, daß
ein Lumpenhändler-Trust besteht, der
die Controle über das ganze Land

LMmlritM Mlimml' Lisi' Ansmaim' L"
von Boston.

Tie Compagnie des vollkommenen Schutzes.
Lebens- GesundheitS- und Unfall Versichern in einer Eompnnnie.

Baltimore! Direktoren
T. Wm. Middendorf Bankier. Touglns H. Gordon, Bankier.
vondcnsiricr Ausweis Über de .Zustand der „iralunibian National Lisr Insurance lso." """

Boston. Nlaii., am ill. rnember l!>13.—i>,biirler Lebend,. Unfall. NN UksundbeitS'
Answcls.

~
< aaees<in,inl-si>llab,i,eii während des Jahres 42.270.541 "

Sselamml Ausaaveii während oes Jahre 41.7^4.8'
Uutftabrn.

o>nmdc>cnlhum bon der Äesellschasl gecionel 4838, . 4x1. 4-

Hlnwldelen Tarlchc aus syrundbeslh i.!M1.8(,-.>.''
Tarlehen an Püliceiibeslvcr unl die PoUceu der llonivannic >.247>'2x4
'oraimen,A,ielel ans ruliceu in Uran i40.283.vs
Obligationen nnd Allien von der s!oiiwn,n>ie geeignet. 'O,l Werth) 4.422.2,4.,>^
4>aar ini BUrenn nnd in Banlen nd rrnll,c!oiininie'n 'B>>.i.7.-2
Agenlen-Bllnn.sen
Zällige und ausgelaufene Miethen und Piusen 83.,-'-4
NnevilekUrle und verzögerte Prämien, netto -48.841.x-
Beansvruchvarer l!onlingenl<Fond 8.78..-'
Unfalls- und lAcsundhells-Prüinlen in soliclUon . 38.888.5"

Butlo-cUnlhaben 0,358,27,8.18
Nicht zugestandene sUuthaben.

Agentcn-Bilanzen Über 3 Monate fällig 483,715.18
Wechsel 788.42
Prämien > Wechsel und Tarlehen an Policcinhnber Über Ncllolverlhvon deren Policen 38,538.81
Pnchmerlh der Pnchgnthalieii Über Marllwcrlh 35,757.14
Uantingenl-Fond 3,088.08 .

—— 143,711>.40

Totale zugestandene Guthaben 48.2x4^488.^'
Bcrblndlichkeitcn. ,-a

Rello-ReserbcReuiger Alerll, oer a>ls Lnvlcmentnt Conlraltc noch nicht sälligen Beträge .... '-''M',',,,,
Perbindlichseiten sür ennzclllrte Pvlieen r 5183.m
Totale Policen-Ansvinche -na,n Bornus bezahlte Prämidn
Ini BvrauS bezahlte Zinsen
lsommissioncn, an Agenlc fällig >->-7
fällige oder ansgelanscne Lnläre nnd andere Unkosten ZAbgeschähler 'Betrag, sbäler zahlbarer Bundes , nnd anderer Steuern 24,521> 7r
An Policen-Inhnbcr sälligc Llvidenden
Bei der lLvmvagnic belassene Dividenden -t.tß-.v
Beiseile gelohte, bewilligte, etc. Beträge (verzögerte Prämien) 25,lmb.va
Berbindlichkeilkn
Alle ttilderen Unsnlis- lind GesuiidheilS-TevarlemenlS "c,,22i.1n

GilibczahltcS Altien-Kav'tnl tz"oN.ovo "8

Glicht ocsittnirte Fonds, (Ueberschust) 401,793-^^

Totale Verbindlichscstc ' .4,2>4,4N0^
Betrag der am 31. Dezember tlUli in den Per. Staaten in Krast bcsindlichen Po-

liccn r>.485,43.'-'
Betrag der in Marliland in lg>3 ausgestellten Policen lgewälmliche) 11111.l ll's"!
Prämien in Marvland in 1111.3 empfangen, (gewöhnliche) .214.-
Prämie in Mnrhiand in 1l)I3 cmpsnngen, i jtntäll und Gesnndheit) 'l-88, '(
Berlnste in Mvln„d in tl'lll bezahl,, igewähnliche) illM.vv
Pcrlnslc in Maihland in l!>t3 bezahlt (Unfall nnd Gesundheit) 1,a112.4(

Staat Man,land, TtersichernnaS-Tepartemei, leommlssärS-Burea. Baltimore, deli
18. Mär; 11,14. Ich bescheinige hiermit, das, PorslehendeS ein wahrheitsgetreuer Auszug lMz

den, jährlichen Ausweise der „Bolttinbian National Life Insurance (so. von Boston, Mass.,

slir das mit dem 31. Dezember 1t,13 endende Jahr, wie er in diesem Bureau eingereicht lvor
den, ist.

Wm. Mason Shehan,
Perfichernngs-ComlNissar.

Für volle Ansknnfl wende man sich an

Ckas. T. Le Vinetz, jnn., General-Agent, d-

-19—3l Svnth-Str. Arcade Bnilding. Baltimore, Md.

westlich vom Mississippi übt. Wie es
heißt, ist dieser Trust unmittelbar
ach dem großen Brande in Ta

Francisco im Jahre 1906 entstände
und bat sich mit der Zeit über alle
westlichen Städte von Bedeutung
ausgedehnt. Das Juftizdeparteiuent
ivird einen Spezialvertreter bierber
entsenden, welcher die
leite.'.

Beiilenprst in Havana.
Havana, Cuba, 27. März.

Das Bestehen der Benlenpest in Ha-
vana wurde gestern dadurch bestätigt-
dasz ein 12 Jahre alter spanischer
Knabe, Carlos Arechaga, im sp"!/
scheist Höspitak äü' der Söliclib' abstar-
ben ist. Es war der erste amtlich be-

richtete Beulenpcst-Todesfall. Die
Leiche wurde eilig in einem Sarg as
Zink beerdigt, nachdem sie in Decke'
die mit Desinfektionsstosfcn getränkt
waren, eingehüllt worden war. Z'c
andere Erkrankte wurden osfiz'"
als mit Beulenpest behaftet erklärt,
ihr Zustand ist kritisch. Es wird sei'
teils der Sanitätsbehörden alle
Mögliche aufgeboten, um die Verbrei-
tung der Pest zu verhindern.

Tr. Wilson, der Chef des ameri-
kanischen Hospitaldicnstes in Havana-
bringt die eingehendsten L-naran-
täucmcißuahmeu für. Passagiere a
Fracht, die nach den Ver. Staate
gehen, in Anwendung, während Dr.
Guiteras Per Kabel offiziell das Mi-
tnni de? drei erwähnten Fälle von
Benlenpest nach der Stadt Mexiko
und nach Washington berichtet hat.
Mühlhänser, Brnnereibesitzer, gestor-

ben.
Cincinnati, Ohio, 27. Moi'Z-

— Der Branereibesiher Henrv illliihi'
Häuser, sr., der „Windisch - Müblbäu
ser Bewing Co." von hier, ist gestern
nach längerem Leiden im Alter vo
72 Jahren gestorben. Seine Elter ,
waren aus Müggendorf in Bayer
eingewandert und Henry wurde al

einer Farm in der Nähe von Eim'
nati geboren. Da er bald seine Va-
ter verlor, mußte er schon als Knabe'
hart arbeiten. Dennoch' gelang r

ihm, als junger Mann, mit seine
Ersparnissen eine
brik zu gründen: er ging dann in

Mühlengcschäst über und erwarb pal

während des Bürgerkrieges als Meh-
lein ziemliches Vermöge.
Mit Hülfe dessen kehrte er zu bei
Gewerbe seines Vaters zurück >u

gründete eine Brauerei, die heute Z"
den bedeutendsten im ganzen
gehört. Der nunmehr Verbliche!
war auch an vielen anderen iud"'
striellen Unternehmungen ub
Banken betheiligt und war der Cre,

der iinWesten eine
brik gründete. Er war lange

im Stadtrath und hatte viele
ehrenvolle Aemter inne. Als Aba'
ger der alten Demokratie hat ec
niemals dazu verstehen können,

besoldeten Aemtern zu haschen,
die Partei hörte auf seinen Nath >

folgte ihm. Mühlhäuser hat aw
zahlreichen deutschen Vereinen "g

hört und war Präsident des
länniS - Sängerfestes, welches
Jahre 189! in unserer Stadt st
sand. Teutsche Wohlthätigkeits -

sellschasten hat er stets in

Weise nnterstüht. Er hinterläßt -

Gattin und sünf Kinder.

Der Dcntschc Korrespondent, Baltimore, Md., Samstag, ben 2!?. Marz 1914.2


